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Fortsetzung ran Heft «m/ttex» 3/2006

1MB 2006: CAD

- computer aided

design

Software für die Bekleidungsindustrie
vom Entwurf bis zum Zuschnitt

Susanne Noi/er; Schweizerische Texti/jföcfef

schu/e - Fachbereich ßek/e/dung und /Mode

Design- und Konstruktionssoftware für
die Entwicklung bietet dem Anwender
klare Wettbewerbsvorteille. Die Simu-

lation des fertigen Produktes ist ein

wichtiger Aspekt für die notwendige Ver-

kürzung des Entwicklungszyklus und die

Reduktion der Kosten. Durch «virtuelles

Prototyping» kann auf einen Teil der bis-

lang notwendigen Musterfertigung ver-

ziehtet werden (siehe «mittex» 2/2006),
In diesem Zusammenhang wurden

auch die Neuheiten auf der 1MB präsen-

tiert: Zeitersparnis und Kostensenkung
als Hauptargumente; Technologieinno-
vation im IT-Bereich, um der Schnellle-

bigkeit des Produktes am Markt zu ent-

sprechen.

Übergeordnet steht hierbei das «Pro-

duct Lifecycle Management» (PLM) bei

den Anbietern im Vordergrund. Meist

Web-basierende Lösungen, die das Pro-

dukt über seinen gesamten Lebenszyklus

hindurch begleiten und die Kommuni-

kationskette in einem globalen Beschaf-

fungsmarkt sichern.

Für die Entwicklung von Bekleidung

wird in folgenden Bereichen branchen-

spezifische Software eingesetzt:
• Design / Visualisierung textile Fläche

• Design /Visualisierung Bekleidung
• Schnittkonstruktion / Gradieren

• Schnittlage
• Schnittausgabe / Zuschnitt

Nur wenige Anbieter bieten um-
fassende Lösungen; in dieser Breite an

(Gerber Technology, Lectra Systèmes).

Ein Teil der vertretenen Firmen - z.B.

NedGraphics oder Koppermann - fo-

kussieren sich auf den Designbereich

unter Anbindung von Vertriebslösungen,
während andere die konstruktive Sei-

te bis hin zu den entsprechenden Zu-

Schnittlösungen abdecken (Assyst-Biull-

mer, NovoCadCam).

Textil- / Modedesign
Für den Entwurf und die Simulation tex-
tiler Flächen (Druckvorlagen, Strick, Ge-

webe) stehen ausgereifte Programme

zurVerfügung. Die technischen Vorgaben

für die Produktion werden simultan aus-

gearbeitet. Je nach eingesetzter Software

besteht die Möglichkeit, Produktionsma-

schinen direkt anzusteuern.

Fashion Studio / NedGraphics (Gerber)

Hinzu kommt die Erstellung von Mo-
dellskizzen unter Einbezug der Material-

Simulation. Das Unterlegen («Draping»)
der Materialien in fotografierte oder

gezeichnete / gescannte Modelle unter

Wahrung der Schattierungen gehört
zu den Standardanwendungen inner-

halb der Designsoftware. Eingebunden

werden die Vorlagen in Kollektions- und

Verkaufspräsentationen, häufig in Kombi-

nation mit einem PDM-System und vir-

tueller Ladengestaltung (Store Design).

Tex-Dress / Koppermann

Bahnbrechende Neuerungen sind im

Bereich des reinen Textil- und Modede-

signs auf der 1MB 2006 nicht zu verzeich-

nen. Die Programme sind funktionell

äusserst ausgereift, werden in einzelnen

Bereichen verbessert, kundenindividuell

angepasst oder durch mitgelieferte Da-

tenbibliotheken eiweitert.

Tipp für den (branchenfremden)
Adobe Photoshop Anwender: Die Fir-

ma TRIADEM bietet weiterentwickelte

Mode- & Textildesign Module an, die in

die gängige Software Adobe Photoshop
direkt eingebunden werden können. Die

Module erweitern die leistungsstarken

Grafik-Tools von Photoshop um Textil-

funktionalitäten zum Erstellen von Stoff-

dessins. Es gibt Plugins für Printdesign,

Rapportgestaltung, Colorierung und Ge-

webedesign.

S/mu/ation neuer Printdess/ns - TR/ADE/W

Anbieter Software Textil- / Modede-

sign:
• Infor PLM - formerly - RunTime

runtime@inforcom
• Koppermann

www.koppermann.com
• Lectra Systems
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www.lectra.com
• NedGraphics SA

www.nedgraphics.com

(GERBERsuite)
• Speed Step

www.speedstep.de
• TRIADEM

www.triadem.com

ßodyscann/ngr
Die berührungslose Körpermasserfas-

sung als Schnittstelle zwischen Kunde,

Handel und Hersteller liefert reprodu-
zierbare Daten für die Schnittkonstruk-

tion. Um individuelle Bekleidung über
den Einzelhandel zu vertreiben, kann die

Körpervermessung mit computerunter-
stützter Produktauswahl und sofortigem
Beste IIVersand gekoppelt werden. Zu-
sätzlich besteht die Möglichkeit, das Zu-
ordnen zu konfektionierten Bekleidungs-

grossen zu automatisieren (Uniformen).
In diesem Bereich präsentiert die Firma

HUMAN SOLUTIONS ihre weiter-

entwickelten Lösungen im Hard- und

Softwarebereich. Neu angeboten wird

speziell für den Handel der Laserscan-

nerVitus LC. Es wird hierbei durch eine

grundlegende Änderung der Bauweise

mit nur drei Säulen gearbeitet. Dadurch

sind die Anschaffungskosten deutlich re-

duziert, ebenso der Platzbedarf für das

Aufstellen.

Vitus LC - Human So/utions

Der Scanner Vitus XXL als High End

System mit verbesserter Auflösung und

erweitertem Messbereich erfüllt die

speziellen Anforderungen industrieller

Anwendungen. Als verbesserte Mass-

konfektionslösung wird die Software

INTAILOR vorgestellt. Die XFIT - Fami-

lie bietet Lösungen zur wirtschaftlichen

Bedarfsermittlung und Grössenbestim-

mung von Bekleidung. XFIT FASHION

als weiterentwickelte Software wird als

«intelligente» Lösung zur Grössenermit-

lung im Versandhandel propagiert. Auf
Basis früherer Einkäufe wird bei wei-

teren Bestellungen Grösse und Passform

automatisch zugewiesen.
• www.human-solutions.com

TELMAT Industrie stellt sein weiter-

entwickeltes System für das dreidimen-

sionale Massnehmen vor - SYMCAD ST

(Special Tracking). Intergriert ist ein äus-

serst schneller 3D-Sensor, der über die

Aussendung von weissem Licht (hohe

Akzeptanz beim Kunden) die notwen-

digen Masse des menschlichen Körpers
automatisch erfasst.

• www.symcad.com

Die GFal (Gesellschaft für ange-
wandte Informatik) beschäftigt sich mit

individueller Softwareentwicklung im 3D

Bereich. Mit BodyFit 3D für die automa-

tische Körpermasserfassung wird ein Pa-

ket aus Hard- und Software angeboten,
das den Kunden mit seinen individuellen

Massen in den Ablauf der Mass Customi-

zation einbezieht.
• www.gfai.de

l//rfue//es Profofyp/ng
Der Ansatz zur Rationalisierung von
schnitttechnischen Prozessen liegt beim

Prototyping. Informationen über Pass-

form und Materialverhalten konnten bis-

lang nur durch das Erstmuster am Modell

überprüft werden. Um in diesem Bereich

Zeit und Kosten zu sparen, zeichnet sich

nun deutlich ein gangbarer Weg ab.

Mehrere Anbieter präsentierten auf der
1MB 2006 entsprechende Produkte.

Ausgehend von der zweidimensio-

nalen Konstruktion des Schnittmusters

wird das gewünschte Modell dreidimen-

sional unter Berücksichtigung des Materi-
alverhaltens virtuell «zusammengenäht».
Als Figurine wird ein Menschmodell ein-

gesetzt - der sog. «Avatar» - das entspre-
chend der Körpermasse und -haltung

angepasst werden kann. Teilweise ist es

möglich, gewisse Bewegungsabläufe zu

simulieren, um die Passform auch in Ak-
tion begutachten zu können. Neben der

Passformkontrolle wird der Einsatz der

Simulationen im Verkauf propagiert.

Runway - OPT/îf|||

OPTITEX Runway - als Vorreiter be-

reits 2003 mit interaktivem Menschmo-

dell - ermöglicht neben der fotorealis-

tischen Simulation ebenso die Gestaltung

virtueller Catwalks. Die Software steht

auch als Einzelmodul für die Einbindung
in unterschiedlichste Anwendungen zur

Verfügung.
• www.optitex.com

«Avatar» - /V1ensc/imode//e in V-St/tc/ier

Die Software V-Stitcher der Firma

Browzwear International - als Bestand-

teil bereits seit 2003 in die GERBERsuite

integriert - ermöglicht die gewerbliche

Anwendung von 3D Design und Visuali-

sierung. Mit der neuen Struktur des «Ava-

tar» ist es möglich, auch Daten aus einem
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Bodyscanner zu importieren. Die Mög-

lichkeiten des Aufbaus des Menschmo-

dells sind wesentlich verbessert, ebenso

die Simulationsmöglichkeiten, die Funkti-

onalität und die Benutzeroberfläche.
• www.browzwearcom

Assyst-Bullmer gelang es, in einem

Entwicklungsprojekt in Zusammenarbeit

mit dem Fraunhoferinstitut für grafische

Datenverarbeitung einen Brückenschlag

von der 2D CAD-Software (cad.assyst)

zur 3D Welt zu realisieren. Die erstmals

präsentierte Software «vidya» ermög-
licht es dem Anwenden neue Model-
le ohne Zeitverzug auf der Figurine in

der Konfektionsgrösse seiner Wahl zu

visualisieren. Bewegungsabläufe können

ebenfalls simuliert werden. Optische In-

formationen auf dem 3D Modell können

am 2D Schnitt unverzüglich geändert
werden. Auch die Distanz des Materials

vom Körper kann beurteilt werden.
• www.assyst-bullmercom

«V/'dya» in Bewegung - Assyst

Auch Lectra Systèmes präsentierte
seine neueste Lösung für das virtuelle

Prototyping im Bekleidungssektor. Die

Simulation erfolgt ebenfalls ausgehend

vom zweidimensionalen Schnittmu-

ster Lectra komplettiert hiermit sein

umfassendes Angebot im Design- und

Entwicklungsbereich. Ergänzend für das

reelle Erstellen der definitiven Proto-

typen wird der Stoffdrucker Sapphire II

angeboten.
• www.lectra.com

Auch NovoCADCAM stellt in wei-

terentwickelter Version seine Lösung

vor, virtuelle, animierte Modeschauen

zu gestalten. Das Grundprinzip der 2D

- 3D Simulation war bereits an der 1MB

2003 zu sehen.

• www.novocadcam.de

Aäodaris - 2D te/sn/ttkorastrufeJiln / Lectra

Sc/in/ffbearJbe/fung
Seit langem im Einsatz ist Software für
die 2D Schnittkonstruktion. Die tra-
ditionellen Anbieter verfolgen hierbei

weiterhin den Weg Konstruktion / Di-

gitalisieren - Gradieren - Modifizieren.

Eingebunden werden Kundenmasse un-

ter Zuhilfenahme zusätzlicher Module,

die eine kundenindividuelle Schnittge-

staltung ermöglichen. Die Funktionalität

und Bedienerfreundlichkeit der Systeme

ist weitgehend ausgereift und wird wei-

terhin in Einzeldetails verbessert.

Anbieter:
• Assyst- Bullmer (cad.assyst)

www.assyst-bullmer.com
• AUDACES - Fashion Technology

www.audaces.com
• DressCAD

www.dresscad.de
• GerberTechnology (GERBERsuite)

www.gerbertechnology.com

interaktive Grundform - Grafs
• Lectra Systèmes (Modaris/Diamino)

www.lectra.com
• NovoCADCAM (Novocut)

www.novocut.de
• OptiTex (PDS)

www.optitex.com

• PAD Systems

www.padsystem.com
• Polytropon

www.polytropn.com
• Veti-Graph

www.vetigraph.com

Alternativ zu den herkömmlichen

Systemen arbeiten parametrische Kon-

struktionssysteme auf der Basis von Kör-

permasstabellen mit vorprogrammierten
Grundkonstruktionen. Der Modifikations-

ablauf als solcher wird als Protokoll hin-

terlegt und ist immer wieder abrufbar

Die Software Gratis als Vorreiterin
dieser Konstruktionsmethode wurde in

den letzten Jahren dynamisch weiterent-
wickelt. Entstanden sind aufwändig pro-
grammierte Grundkonstruktionen, die

interaktiv am Bildschirm verändert und

auf die kundenindividuellen Masse ange-

passt werden können. Daneben stehen

vielseitige Modifikationstools zur Verfü-

gung - beispielsweise für Raglanärmel

- die eine effiziente Schnittbearbeitung
erlauben.
• www.grafis.de
• Novocut (parametrische Konstrukti-

on)

www.novocut.de

Zuschnitt
Das Angebot an Zuschnittlösungen
in Kombination mit dem Einsatz ent-

sprechender Konstruktionssoftware

war auch in diesem Jahr breitgefächert.
Sei es der kundenindividuelle, flexible

Einlagenzuschnitt mit automatischer

«Fehlerlandkarte» oder die komplette
Zuschnittsstrasse. Kompatibilität zu

CAD-Systemen aller Art wird hierbei

besonders gross geschrieben.

Tipp aus dem Zuschnitt - Legema-

schine und Cutter in einem:

Als Messeneuheit im Zuschnittbe-

reich wird von NovoCADCAM der sta-

tionäre CutterTurboCut P30s mit einer

integrierten Legemaschine vorgestellt.

Dieser Cutter schneidet sowohl Einzel-

lagen als auch Lagenstapel bis zu 3 cm

Höhe unter Vakuum komprimiert. Er ist

in einer Schneidfensterlänge von 2-8 m

erhältlich. Die Anschaffungskosten ste-

hen hierbei in einem hervorragenden
Preis- Leistungsverhältnis.
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1MB Köln 2006
Neuheiten im Be-

reich «textile pro-
cessing»,Teil I

Stefan Gertsch, Ing. EurEta / ßek/eidungs-

techn/kerTS, Geschäftsführer der Firma Ger-

tsch Consulting und Mode Vision

Viele Neuigkeiten und Verbesse-

rungen wurden an der 1MB 2006

von den Ausstellern präsentiert und

zeigten damit die enorme Innova-

tionskraft der Branche. Es konnte

festgestellt werden, dass wieder Ent-

Wicklungen für die Zielgruppe Hoch-
lohnland und kleine Losgrössen prä-
sentiert wurden. Im Folgenden finden
Sie einen kleinen Querschnitt durch
das vielfältige Angebot von Neue-

rungen.

Digitalisieren von Schnittmusterteilen
Dass das Digitalisieren (elektronisches

Erfassen) von Schnittmustern auch ein-

facher und vor allem schneller als das

herkömmliche Verfahren via Digitalisier-
tisch gemacht werden kann, konnte bei

zwei Ausstellern erfahren werden, Eine

D/g/to//s/eren mittels Digitalkamera bei der

Firma Audaces, Teilnehmer am I/Vlß innovât/'-

on Award, Foto: Gertsch

kostengünstige Lösung bot die Firma

Audaces an, welche ein Set von Schnitt-

teilen mittels einer handelsüblichen Digi-
talkamera fotografiert und anschliessend

über eine Software auswertet.
Die Firma n-hega geht mit einem spe-

ziell entwickelten Scanner von Graphtec
einen etwas anderen Weg. Schnittmuster

oder ganze Schnittlagenbilder können

durch den Scanner erfasst und mit der

angeschlossenen Software automatisch

ausgewertet werden.

Die Schnittteile können bei beiden

Firmen bereits an eineVielzahl von CAD-
Systemen direkt ausgegeben - oder als

DXF-File zurVerfügung gestellt werden.
• www.audaces.com.br
• www.n-hega.com

Visualisierung als Kommunikati-
onsinstrument dezentraler Ferti-
gung
Die Firma AlvaProducts UK Ltd. ist spe-
zialisiert für die Visualisierung der Kund-

Schaft als Puppe!

So hat die Firma in den letzten Jahren

über I30'000 Leute elektronisch ver-

messen/gescannt und damit genaue Ab-
bilder über die verschiedensten Typen
erstellen können. Dabei unterscheiden
sie z.B. den Typ Sanduhr (Stundenglass)

oder Rechteck. Die Praxis zeigt, dass

fast 90% der Amerikanischen Firmen für
DOB ihre Bekleidung für den Typ Sand-

uhr erstellen, obwohl in der Realität nur
8% der weiblichen Bevölkerung diesem

Typ entsprechen. Dass damit Passform-

problème auftauchen, liegt auf der Hand.

Dies bedeutet auch ganz konkret Um-

satzverlust, da die Ware nicht gekauft
wird. AlvaProducts gibt hier Hilfestellung,

um den für das Unternehmen als Ziel-
Kundschaft definierten Typ zu visualisie-

ren, und als Puppe für die Anprobe von

Erst-, Prototyp- und Grössensatzmustern

herzustellen.
• www.alvaproducts.com
• www.cadmodelling.it

Die richtige Nadel für ein gutes
Nahtbild
Spezielle Anforderungen oder Mater/-

alien bedürfen einer speziellen Nähna-

del. Hier liegen die Verbesserungen im

Detailbereich. In Zusammenarbeit mit

ihren Kunden werden erst im Labor,

später in «Feldversuchen» Problembe-

reiche angegangen und Lösungen dafür

entwickelt. So wurde unter dem Begriff
SAN® 10 von der Firma Groz-Beckert
KG eine neue Anwendungsnadel für
feinste Maschenware entwickelt, wel-

che aufgrund ihres Verdrängungsquer-
Schnittes Maschenschäden verhindern /

vermindern soll. Denn beim industriellen

Nähen müssen die Garne im Einstichbe-

reich der Nadel in einer Zeit von 0,0003

Sekunden ausweichen. Weitere Entwick-

lungen von speziellen Nähnadeln gab es

in den Bereichen Sticken, Automobil und

Technische Gewebe.
• www.groz-beckert.com
• www.schmetz.com

Farbig bedruckte T-Shirts aus dem
Tintenstrahldrucker
Ein Tintenstrahldrucker, welcher unbe-

handelte Textilien - zum Beispiel T-Shirts

- bedrucken kann, zeigte die Firma Im-

pression Technology Europe an ihrem

Stand. So kann jedes dafür geeignete
Foto (gute Auflösung des Bildes istVo-

raussetzung) über den mitgelieferten
Druckertreiber auf das Textilgut aufge-

druckt werden, Mit einem Zusatz beim

Tintenstrahldrucker kann auch auf dun-

kle Textilien gedruckt werden, da erst
eine weisse Farbschicht aufgebracht
wird, bevor die Farben ausgegeben wer-
den. Ganz billig ist der Spass allerdings

nicht, wie ein Besucher meinte, welcher
die Anwendung erst für den Heimbe-

reich positioniert sah.

• www.dtgdigital.com
• www.esc-online.de

Bedrucken von T-Shirts, Foto: Gertsch

Fortsetzung folgt/
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